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Kurzfassung. Die Komponenten des Primärkreises von kerntechnischen Anlagen werden 
gemäß kerntechnischem Regelwerk regelmäßig wiederkehrend mittels Ultraschall 
zerstörungsfrei geprüft. Bis auf einige Ausnahmen (z. B. die Prüfung der Wand des 
Reaktordruckbehälters auf voluminöse Fehler) war und ist der Einsatz von qualifizierten 
Prüfverfahren erforderlich. In den letzten 20 Jahren haben sich sowohl die 
Prüfverfahren/Prüftechniken als auch die die Durchführung, Bewertung und 
Dokumentation der Prüfungen festlegenden Regelwerke (KTA, DIN) weiterentwickelt und 
geändert. 
Mit dem Ziel, die Vergleichbarkeit der jeweiligen Prüfergebnisse zu gewährleisten sind 
über viele Jahre unveränderte Prüftechniken eingesetzt worden. Die entsprechenden 
Qualifizierungsmaßnahmen (Vergleichskörperuntersuchungen) erfolgten in der Regel im 
Vorfeld des Ersteinsatzes. Der Vergleich von älteren, aber weiter bestehenden 
Qualifizierungen zeigt in vielen Fällen eine Reihe von Diskrepanzen zu den aktuellen 
Vorgehensweisen bei der Prüftechnikqualifizierung und zu den Anforderungen der 
aktuellen Regelwerke bzw. sie stellen nicht den aktuellen Stand der Technik dar. 
Die aktuell eingesetzten Prüftechniken gewährleisten die Vergleichbarkeit der 
Prüfergebnisse mit den Prüfergebnissen vorangegangener wiederkehrenden Prüfungen. 
Auch das Ziel der Prüfung, die Integrität der Komponenten zu bestätigen, kann erreicht 
werden. Der Nachweis der Eignung der Prüftechniken, wie in der VGB-Richtlinie R-516 
beschrieben bzw. im überarbeiteten KTA-Regelwerk 3201.4 künftig gefordert, fehlt aber in 
vielen Fällen. Exemplarisch werden am Beispiel einer Komponente Unterschiede 
aufgezeigt und die Möglichkeiten der Aktualisierung bestehender Vorgehensweisen 
erörtert. 
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